
Traditions-Arminen erstürmen die Klosterpforte
Fußball: Den Cup in Harsewinkel sichern gestandene Ex-Profis wie David Ulm,

Dennis Eilhoff, Daniel Brinkmann oder Markus Bollmann

Bielefeld/Harsewinkel
(rob). Wenn es für Arminia
Bielefeld in der Bundesliga ge-
nauso laufen würde wie für
die Traditionsfußballer beim
Klosterpforten-Cup – Trainer
Frank Kramer bräuchte sich
ab sofort keine Sorgen zu ma-
chen. Ohne Punktverlust
stürmten die Arminen in Ma-
rienfeld durch das sechsstün-
dige Charity-Turnier.
Erstmals nahm die Mann-

schaft um David Ulm am En-
de der 18. Auflage den Sie-
gerpokal entgegen, den Hote-
lier Reinhold Frie und Hotel-
direktor Christopher Schem-
mink nach dem 2:0-Finalsieg
über Bayer 04 Leverkusen
überreichten. Die Torjägertro-
phäe ging an einen Tradi-
tions-Arminen, der im Kreis
Gütersloh tätig ist: Daniel
Brinkmann, Trainer des Re-
gionalligisten SC Wieden-
brück, rangierte hier mit zwölf
Treffern klar vorn.
Beste Firmenmannschaft

war das Team von Beckhoff
Automation mit der früheren
Arminin Annabel Jäger, eine
von drei Frauen bei dem Tur-
nier. Die Beckhoff-Kicker
scheiterten imHalbfinale.Wer
an diesem regnerischen Tag
für den Turniersieg in Frage
kam, hatte sich bereits früh ab-
gezeichnet. Arminia Bielefeld
legte in der Vorrunde mäch-
tig vor, gewann überlegen die

Begegnungen gegen die Fir-
menteams von Heroal (6:2),
Teckentrup (2:0) und Böll-
hoff (6:0). Auch in der End-
runde waren die Arminen
gegen Nobilia (4:1), den FC
Gütersloh (4:0) und das Auto-
haus Berning (3:0) nicht auf-
zuhalten. Dennis Eilhoff si-
cherte hinten souverän das Ar-
minen-Tor,unddiestarkeAch-
se, bestehend in erster Linie
aus David Ulm und Daniel
Brinkmann, sorgte vorn für
die Tore. Bei dieser exklusi-
ven Besetzung des Arminen-

Kaders hatte sogar Idol Ans-
gar Brinkmann auf eine akti-
ve Rolle verzichtet. Er ver-
folgte die Spiele vom Seiten-
rand.
Bis zum Viertelfinalspiel

gegen Arminia hatte der FC
Gütersloh fast alles gewon-
nen, bis auf das 1:1-Remis
gegen den FC Deutsche Post.
Personell standen die von Dirk
van der Ven betreuten Gü-
tersloher – der Trainer und ei-
nige Spieler haben eine Armi-
nen-Vergangenheit – mit
einemzehnköpfigenKader gut

da. Unter anderem Dirk Flock,
Frank Scharpenberg, Helge
Bittner, Stefan Braunschweig
und Görgis Keles sorgten für
Tempo, während Boris Ecme-
scic und FCG-Sportdirektor
Rob Reekers die Spiele vom
Rand aus verfolgten.
Für den DSC Arminia Biele-

feld spielten: Dennis Eilhoff,
Nils Fischer, Nacettin Uludas-
demir, Michael Wollitz, David
Ulm, Tom Schütz, Suat Bas,
Daniel Brinkmann, Philipp
Heithölter und Markus Boll-
mann.

Arminia-Kapitän David Ulm präsentiert stolz den Klosterpforten-Cup. FOTO: ROBERT BECKER

Bauprojekt stimmt
TuS Ost optimistisch

Jahreshauptversammlung: Vorstand im Amt
bestätigt. Die Turnhalle wird modernisiert

Bielefeld (pep). Beim TuS Ost
setzt man auf Kontinuität: Die
Mitglieder bestätigten wäh-
rend der Jahreshauptver-
sammlung den Vorstand mit
Jörg Doleske, Dirk Kornfeld
und Michael Reiland für wei-
tere drei Jahre im Amt. Das
im März 2019 gewählte Füh-
rungstriohattenachdemWeg-
gang des langjährigen Ge-
schäftsführers Hendrik Lan-
gen entschieden, diese Posi-
tion nicht mehr zu besetzen.
Dessen Aufgaben wurden zu
einem Großteil vom Vorstand
sowie von hauptamtlichen
Mitarbeitern übernommen.
Das mit Fremdmitteln groß-

zügig geförderte Projekt des
TuS Ost „Spielerisch Bewe-
gung fördern“ lief zum 31. De-
zember 2020 aus. „Es hat mit
dazu beigetragen, dass uns die
Corona-Krise nicht allzu sehr
aus der Bahn geworfen hat“,
so Vorstandsmitglied Dirk
Kornfeld. Zusätzlich hatte der
TuSwährend der beiden Lock-
down-Phasen Kurzarbeit an-
gemeldet. Obwohl der TuS
auch Online-Sportangebote
gemacht hat, verlor er etwa
250 Mitglieder.
Der Vorstand möchte, dass

der TuS in Zukunft wieder
mehr Sportverein ist, die ak-
tuell 1.350 Mitglieder mehr
in denMittelpunkt rücken und
der Standort Bleichstraße ge-
stärkt wird. Ein Projekt ist die
Renovierung der gesamten
Turnhalle Ost. „Dazu gehören
eineneueHeizungsanlage,der
Umbau der alten ,Unschlag-
bar’ in eine kleine Turnhalle
und der Umbau der oberen
Etage in neue Büros für unse-
reMitarbeiter. Ferner wird die
lange angekündigte Renovie-
rung des Sportstudios in An-

griffgenommen“,erklärteDirk
Kornfeld. Das Bauprojekt wird
mit Landesmitteln aus dem
Programm „Moderne Sport-
stätte 2022“ gefördert. Die
Staatssekretärin für Sport und
Ehrenamt, Andrea Milz, da-
zu: „Ich freue mich, dass wir
mit den nun erteilten Förder-
entscheidungen unseren Ver-
einen tatkräftig unter die Ar-
me greifen können.“ Der TuS
investiert etwa 450.000 Euro
in den Standort Bleichstraße
und erhält Zuschüsse in Höhe
von 240.000 Euro. Diese Plä-
ne lassen den TuS-Vorstand
positiv in die Zukunft des Ver-
eins blicken.
Der TuS Ost ehrte 2020 und

2021 folgende Mitglieder: 25
Jahre Vereinszugehörigkeit:
Torben Mertelsmann, Irm-
gard Scherlitzke; mehr als 25
Jahre im vereinseigenen Fit-
nessstudio: Peter Aßmus, Rü-
diger Ahrendt, Regina Engler-
Dolle, Sieglinde Fischer-Jenk-
ner, Birgi Kipper, Hans Lee-
ker, Detlev Olms, Petra Mor-
ton-Rennals, Barbara Wieczo-
rek. 40 Jahre Vereinszugehö-
rigkeit: Bernhard Kusch-
mierz, Ulrike Kirchhoff, Wal-
ter Schmidt. 50 Jahre: Frank
Gläsel Frank Haberbosch. 60
Jahre: Manfred Ludwikowski-
Tölle, Renate Beckmeier. 75
Jahre: Heinrich Mischendahl.
In 2021: 25 Jahre: Gabriele
Langner, Beate Lohmann, Mi-
chael Reiland, Oliver Reine-
ke. 25 Jahre im Fitnesstudio:
Herbert Pohl. 40 Jahre: Karin
Enderweit. 50 Jahre: Elfriede
Fink, Inge Grotendiek, Jürgen
Kindermann, Heike Mertels-
mann, Ursula Wagener. 60
Jahre: Siegfried Einger. 70
Jahre: Karin Pohl. 75 Jahre:
Christel Schlacht.

Ehrungen beim TuS Ost: Regina Engler-Dolle (v.l.), Siglinde Fi-
scher-Jenkner, Petra Morton-Rennals, Manfred Schöning (Eh-
renmitglied), Peter Aßmuss, Karin Enderweit, Siegfried Eisin-
ger, Heike Mertelsmann sowie der Vorstand Dirk Kornfeld, Mi-
chael Reiland und Jörg Doleske. FOTO: TUS OST

Die Herren 65 des TCB: Hans Büttner (o.v.l.), Bernd Harting,
Klaus Schneider, Fred Eichin. Jurek Topolski (v.l.) und Dieter
Gottbrath. Zum Team zählt auch Jürgen Richlick. FOTO: TCB

Aufstieg für TC Brackwede
Bielefeld. Schöner Erfolg für
die Tennis-Herren 65 des TC
Brackwede: Nach dem 5:1-
Sieg im Aufstiegsspiel gegen
Vorhalle/Hagen steigen die
Brackweder in die Westfalen-
liga auf.
Die Mannschaft war zuvor

als bester Gruppensieger aus
drei Verbandsligen in der Sai-
son 2021 des Westfälischen
Tennis-Verbandes mit 33:3

Punkten aus den Matches her-
vorgegangen – eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung der
Brackweder.
ImAufstiegsspielgegenVor-

halle/Hagen gaben sie nur ein
Einzel ab. Für den Saison-
erfolg sorgten: Hans Büttner,
Bernd Harting, Klaus Schnei-
der, Fred Eichin, Jurek Topol-
ski, Dieter Gottbrath und Jür-
gen Richlick.

Fußball

Brandwein
ersetzt

Daseking
Bielefeld. Nur einen Tag nach
der 1:2-Niederlage beim VfL
Theesen hat der als großer Ti-
telfavorit in die Westfalenli-
ga-Saison gestartete FC Preu-
ßen Espelkamp sich von Trai-
ner Tim Daseking getrennt.
Ein Interimstrainer wurde be-
reits gefunden. Andreas
Brandwein, bis zur vergange-
nen Saison Cheftrainer der
Theesener, übernimmt.
Das betrifft die Spiele gegen

Fortuna Düsseldorf (Test-
spiel) und am Sonntag gegen
SuS Neuenkirchen. „Wir wer-
den uns in den nächsten Ta-
gen mit Andi zusammenset-
zen und schauen, ob er sich
das weiter vorstellen kann,
auch als Cheftrainer. Er ist
unser erster Ansprechpart-
ner“, sagte der 2. Vorsitzende
des FC Rudi Mantler.
Insgesamt drei Jahre war

TimDasekingTrainer in Espel-
kamp. Grund für die Tren-
nung soll nicht der ausgeblie-
bene sportliche Erfolg sein,
sondern unterschiedliche Auf-
fassungen über die Ausrich-
tung des Vereins. In einer Mit-
teilung des Vereins heißt es:
„Unser Ziel ist es, die strategi-
sche Ausrichtung auf solider
Basisweiterzuführen.Überdie
Entwicklung, Zusammen-
arbeit und zukünftigen Struk-
turen waren sich die Vereins-
führung und Tim Daseking
nicht einig, so dass es zur so-
fortigen Trennung kommt.“

Die Top Ten im Visier
Fechten: Am Helmholtz-Gymnasium soll ein Leistungsstützpunkt
entstehen. Julian Knabenreich trainiert für Europaranglisten-Duelle

Von Ruben Steinkamp

Bielefeld. Noch ist Fechten
nicht offiziell als Schwer-
punktsportart am Helmholtz-
Gymnasium anerkannt. Doch
die Schule steht im engenKon-
takt mit der Landesstelle für
Nachwuchsförderung in der
der Staatskanzlei NRW.
„Es soll erst einmal ge-

schaut werden, wie es an-
läuft“, sagt Thomas von Gra-
dowski. Er ist Lehrer amHelm-
holtz und Koordinator für die
Leistungssportarten Fußball,
Basketball,Volleyballundbald
Fechten. „Wir wollen Fechten
als Leistungssport in Bielefeld
etablieren“, sagt der 40-Jähri-
ge, der sehr froh darüber ist,
wie gut das Projekt läuft.
Um in Zukunft genügend

Nachwuchs für einen Leis-
tungsstützpunkt zu haben,
wurde an dem Gymnasium
eine Fecht-AG ins Leben geru-
fen.25FechterinnenundFech-
ter von der 5. bis zur 7. Klasse
nehmen daran teil. Die Trai-
ner kommen von der Bielefel-

der Turngemeinde (BTG) und
betreuen zum Teil auch den
Sportunterricht an der Schu-
le. Die Kooperation zwischen
dem Helmholtz-Gymnasium
und der BTG wurde mit Hilfe
des Stadtsportbundes vermit-
telt. „Die BTG und alle Trai-
ner sind hier an der Schule
sehr engagiert. Daher halte
ich dieMöglichkeit, den Fecht-
sport fest zu etablieren, für
sehr realistisch“, sagt von Gra-
dowski. Dafür wird auch an
den äußeren Bedingungen ge-
arbeitet. Die kleine Sporthalle
derSchulewirdumgebautund
mehr an den Fechtsport ange-
passt. In denHerbstferienwer-
den in der Halle sechs Fecht-
bahnen auf den Turnhallen-
boden gezeichnet und mit fest
installierten Meldeanlagen,
die die Treffer beim Fechten
elektronisch anzeigen, ver-
sehen.
BTG- und A-Lizenz Trainer

Max Noetzel ist Leiter der
Fecht-AG am Helmholtz. Der
29-Jährige hat hohe Ziele. Er
möchte die Aktiven ausbilden

und „in der deutschen Spitze
etablieren, eine höhere Breite
im Niveau schaffen und den
LeistungsstützpunktamHelm-
holtz konkurrenzfähig gegen-
über anderen Bundesstütz-
punkten im Fechten machen“.
Helmholtz-Schüler Julian

Knabenreich bereitet sich
unter Trainer Noetzel auf sei-
ne Kämpfe zur Europaranglis-
te vor. Dafür trainiert er vier
bis fünf mal die Woche bei
der BTG. Dazu kommen die
Vormittagseinheiten an der
Schule. Dienstags in den ers-
ten beiden und donnerstags
in der 5. Schulstunde wird er
für die Extraförderung vom
Unterricht befreit. „Er er-
bringt Ersatzleistungen, die
mit den Lehrern abgespro-
chenwerden“, erklärt vonGra-
dowski. „Bei drei StundenVor-
mittagstraining die Woche
kommt Julian auf 120 Stun-
den im Jahr, die er mehr für
das Training hat. Das kann
am Ende den Unterschied aus-
machen“, stellt der Lehrer fest.
Über seinen Zeitplan sagt Kna-

benreich: „Momentan bekom-
me ich alles noch gut hin.
Aber ich muss auch Abstriche
machen, das war mir im Vor-
feld klar. Ich nehme das aber
gerne in Kauf.“ Über seine Zie-
le ist sich der gerade 16-Jäh-
rige, der seit knapp vier Jah-
ren fechtet, im Klaren: „Ich
möchte an internationalen
Turnieren teilnehmen und
mich in den Top zehn bis 15
in Deutschland festsetzen.“
Das Potenzial dazu habe er,
meint Trainer Noetzel: „Er
kann soweit kommen.“
Beim bisher letzten Turnier

gelang Knabenreich ein guter
18. Platz, der ihn zur Teilnah-
me an den Kämpfen um die
Europarangliste berechtigt.
„Jetzt geht es darum, die Leis-
tung zu halten“, sagt Noetzel.
Ende Oktober steht ein Wett-
kampf in Heidenheim an. Da
müsste Knabenreich erneut
unter die ersten 20 kommen,
um sich für die im November
stattfindenden U-17-Kämpfe
der Europarangliste in Greno-
ble zu qualifizieren.

Leichtathletik

Antweiler
wird Zweite

in Verl
Von Claus-Werner Kreft

Bielefeld. Wenige Tage vor
demHermannslauf standbeim
offiziell vermessenen Verler
CitylaufdasHauptrennenüber
zehn Kilometer im Mittel-
punkt. Drei Läuferinnen von
der Sportvereinigung Brack-
wede nutzten die Möglich-
keit, sichausdemTrainingher-
aus zu testen und mischten
als Phalanx auf den Plätzen
zwei bis vier vorn mit.
Am überlegenen Sieg von

Sonja Kortmann (ASKS Fron-
trunner) in starken 34:25 Mi-
nuten konnten sie aber nichts
ändern. Nele Weike folgte ihr
nach 37:58 Minuten. Damit
blieb die U-23-Juniorin hinter
ihrer am 21. März in Dresden
erzielten Saisonbestzeit
(36:53 Min.) zurück.
Dritte mit ansprechenden

38:29Minuten wurde die vom
TSVE 1890 Bielefeld zur SV
Brackwede gewechselte Va-
nessa Ohm; Lea Bergmann,
Klassenbeste bei den Jungse-
niorinnen der W 30, lief mit
40:26 Minuten auf den vier-
ten Frauen-Gesamtplatz. „Al-
le drei haben sich den Lauf
gut eingeteilt und dem aktu-
ellem Trainingsstand entspre-
chende Leistungen geboten“,
bilanzierte SVB-Trainer Tho-
mas Heidbreder.
Nach dem 5-km-Rennen

durfte sich Larissa Antweiler
(TSVE, 19:08Minuten) alsGe-
samtzweite hinter dem Wat-
tenscheider Jugendtalent An-
nika Faber (17:56) über den
Klassensieg in der W 35 freu-
en. Ihr für den VfR Wellen-
siek startender Sohn Toni Ant-
weiler (M8)gewann im1,8Ki-
lometer langen Schülerlauf
mit 7:59 Minuten die Jahr-
gangswertung – ebenso wie
Romy Danelak (SV Brackwe-
de, 7:58 Min.) in der W 11.
WeitereBielefelderFünf-Ki-

lometer-Ergebnisse vom Ver-
ler Citylauf: Rainer Sprehe
(TuS Eintracht Bielefeld, 1.M
50) 19:14 Min., Georg Milo-
nas (TSVE, 3.M 50) 19:50.

Fechter Julian Knabenreich mit Trainer Max Noetzel (r.) und Helmholtz-Lehrer Thomas von Gradowski (l.)präsentieren die Waf-
fen. FOTO: WOLFGANG RUDOLF
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